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Mehr Infos: Musikverlag RUNDEL GmbH · D-88430 Rot an der Rot
TEL 0049-8395-94260 · FAX 0049-8395-9426890
EMAIL info@rundel.de · WEB www.rundel.at

• Konzertmusik
CARRICKFERGUS POSY · Sinfonische Tondichtung · James L. Hosay
SCHWEIZER MOSAIK · Ouvertüre · Markus Götz
WIENER PRATERLEBEN (Sportpalast-Walzer) · arr. Stefan Schwalgin
SYMPATRIA · Konzertmarsch · Thomas Asanger
MONUMENTUM · Overture for Winds & Percussion · Martin Scharnagl
SAN LUDOVICO · Choral · Fritz Neuböck
LADYBIRDS · Solo für 3 Flöten · Kees Vlak

• Easy Listening: Swing · Rock · Pop · Film
FRANK SINATRA CLASSICS · Medley · arr. Stefan Schwalgin
HEY TONIGHT ! · Rock-Medley · arr. James L. Hosay
STRAIGHT FIT · Rock · Thiemo Kraas
THE SOUND OF SILENCE · Paul Simon · arr. James Hosay
NO ROOTS · Alice Merton · arr. Thiemo Kraas
GET UP AND GO · Uptempo Rock · Stefan Schwalgin

• Traditionelle Blasmusik
ZEITLOS · Polka von Martin Scharnagl
PERGER POLKA · Kurt Gäble
LIEBE AUF DEN ERSTEN TON · Walzer von Peter Leitner

• eXplora (Serie für Jugendblasorchester + Bläserklasse)
AFRICAN MEMORIES · Florian Ziller
MINI-ROCK ‘N’ ROLLER-SKATES · Thiemo Kraas
LUCKY LADY · Easy Walking · Luigi di Ghisallo

• Compact Disc (CD)
SYMPATRIA · Heeresmusikkorps Ulm · Matthias Prock

Sympatria - Wiener Praterleben - Feuerfest! - Perger Polka - Zeitlos
Frank Sinatra Classics - Santiano - Marcha de Libertad - u.a.

RUNDEL Repertoire Tipp
www.rundel.at

7. Kärntner Landeswettbewerb 
für Jugendblasorchester 

Am 05. Mai 2019 findet in der 
CMA-Ossiach der 7. Kärntner 

Landeswettbewerb für Jugendblas-
orchester statt. 

Beim Wettbewerb können alle Kärnt-
ner Jugendblasorchester in den Stufen 

AJ bis SJ ihr Können präsentieren und 
sich einer hochkarätigen Jury stellen.

Die Ausschreibung mit den Teilnah-
mebedingungen und Informationen 
zur Anmeldung sind auf der Home-
page www.kbv.at zu finden.
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Veranstaltung Wann Wo

Start ÖBV und ÖBJ Lehrgänge 05. – 07.10.2019 Innsbruck

Tag der Kärntner Jugendreferenten 10.10.2018 CMA-Ossiach

MUSIC AUSTRIA – Internationale Musikmesse 11. – 14.10.2018 Ried im Innkreis

Österreichischer Blasorchester-Wettbewerb der Stufe B 14.10.2018 Ried im Innkreis

Preisverleihung „JUVENTUS – 
der Jugendpreis der Österreichischen Blasmusik 2018“

14.10.2018 Ried im Innkreis

Stabführerprüfungen 20.10.2018 Spittal/Drau

Bundeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ 27. – 28.10.2018 Innsbruck

Brauchtumsmesse 16. – 18.11.2018 Klagenfurt

Fortbildung Kapellmeister und Blasorchester Modul 19
Trachtenkapelle Ebene Reichenau

23. – 25.11.2018 CMA-Ossiach

Gala der Blasmusik 30.11.2018 CMA-Ossiach

Fortbildung Kapellmeister und Blasorchester Modul 20
Trachtenkapelle Mörtschach

18. - 20.01.2019 CMA-Ossiach

Fortbildung Kapellmeister und Blasorchester Modul 21 25. – 27.01.2019 CMA-Ossiach

Österreichisches Blasmusikforum 14. – 18.04.2019 CMA-Ossiach

7. Kärntner Landeswettbewerb für Jugendblasorchester 05.05.2019 CMA-Ossiach

Regionswertung „Musik in Bewegung“ Unterkärnten

Regionswertung „Musik in Bewegung“ Mittelkärnten

Regionswertung „Musik in Bewegung“ Oberkärnten

Landeswettbewerb „Musik in Bewegung“ 13.07.2019 Kraig

Bundeswettbewerb „Musik in Bewegung“ 28. – 29.06.2019 Bischofshofen

Dies & Das
Terminbox
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Werke Kärntner Komponisten

Silence around the Lake 

gewidmet Herrn Prof. Alois 
Vierbach (+12. Mai 2018)

Komponist: Alfred R. Stevenson
Schwierigkeitsgrad: C
Dauer: ca. 06:00 min.
Verlag: www.stevenson-music.com 

Das bekannteste Kärntner Volks-
lied von Günther Mittergradn-
egger lieferte die Inspiration 
zu dem sinfonischen Werk des 
Kärntner Komponisten Alfred R. 
Stevenson. Es ist leise geworden 
rund um die Kärntner Seen, die 
vor kurzem noch dicht bevölkert 
waren. Die Natur bietet an der 
Schwelle zum nahenden Winter 
ein farbenfrohes Schauspiel, 
welches dem erstaunten Betrach-
ter inneren Frieden zu geben ver-
mag. 

„Dieses Stück widme ich posthum 
einem besonderen Menschen, Prof. 
Alois Vierbach. Unsere  persönliche 
Bekanntschaft reicht bis in die 
achtziger Jahre zurück, als ich als 
Posaunist und jüngstes Mitglied im 
eben gegründeten Bezirksjugend-
orchester Spittal an der Drau unter 
der Leitung von Prof. Christoph 
Vierbauch mitwirken durfte. Alois 
Vierbach war als Berater bei (fast) 

jeder Probe dabei und fiel vor allem 
durch seine nie enden wollenden 
Verbesserungsvorschläge auf. Ehr-
lich gesagt missfiel mir das zutiefst, 
denn es bedeutete vor allem eines: 
Anstrengung... Nachträglich betrach-
tet hatte seine Hartnäckigkeit einen 
bedeutenden Anteil an den großen 
Erfolgen des Orchesters, die mir 
ewig in Erinnerung bleiben werden.

Zugegebenermaßen lernte ich Alois 
Vierbach erst ca. 25 Jahre später, 
als ich in Feldkirchen meine neue 
Heimat gefunden hatte, von einer 
anderen Seite kennen und schätzen. 
Leidenschaftliche Diskussionen über 
Musik, gemeinsame Partiturbespre-
chungen abseits der Blasorchester-
literatur -  vor allem Bruckners 7. 
Sinfonie oder auch Ravels Daphnis 
und Chloe, sein ehrliches Interesse 
an meinen Kompositionen und die 
dafür entgegengebrachte Wertschät-
zung hinterließen tiefe Eindrücke. 
Ebenso konnte er mich nach an-
fänglichem Widerstand davon über-
zeugen, die Uraufführung meines 
Werkes „Fragments“ im Jahr 2013 in 
Feldkirchen zu dirigieren. Ich durfte 
von seinem Erfahrungsschatz, sei-
nem Wissen profitieren und konnte 
nun – die jugendliche Ungeduld 
hinter mir lassend – seine Ratschlä-
ge dankbar annehmen. Selbst als er 
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von seiner Krankheit bereits schwer 
gezeichnet war, erkundigte er sich 
über neue Kompositionen und 
freute sich darauf, diese kennenzu-
lernen. Leider ist es nicht mehr dazu 
gekommen…
Auf seinem Sterbebild steht ge-
schrieben: 

„Wenn ihr mich sucht, dann sucht in 
euren Herzen. Wenn ihr mich dort 
findet, dann lebe ich in euch wei-
ter.“ Dieses Werk soll meine Dank-
barkeit und Wertschätzung gegen-
über Alois Vierbach zum Ausdruck 
bringen und wird ewig mit ihm ver-
bunden bleiben.“
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„Pyramid“

Komponist: Daniel Weinberger
Schwierigkeitsgrad: CJ
Dauer: ca. 06:00 min. 
Verlag:  Eigenverlag 

daniel.weinberger@gmx.at

„Pyramid“ ist ein Werk für Jugend-
blasorchester, welches im Auftrag 
der Österreichischen Blasmusikju-
gend im Juli 2014 komponiert wur-
de. Der Komponist versuchte in die-
sem ca. 6 min lang dauernden Werk, 
Impressionen einer Ägyptenreise zu 
vertonen.

Schon zu Beginn des Werkes wird 
der Zuhörer durch die vom Kompo-
nisten verwendete Tonskala in den 

Orient verführt. Man glaubt eine Ka-
rawane zu sehen, die sich durch die 
kahle und glutheiße Wüste schlän-
gelt. Man nähert sich der Hauptstadt 
Kairo. Eine Stadt der Gegensätze. 
Rasant geht es in dieser Millionen-
metropole anher. Chaos auf den 
Straßen, unzählige Märkte in Gassen 
und auf Plätzen. Aber auch Armut 
und Obdachlosigkeit sind an jedem 
Ort in dieser Stadt zu sehen und im 
2. Teil des Werkes auch zu hören.

Am Ende der Reise erreicht man 
schließlich das Plateau mit den rie-
sigen Pyramiden von Gizeh. Diese, 
als letzte der Antike geltende Welt-
wunder sind auch der Höhepunkt 
und das Ende unserer musikalischen 
Reise in das Land der Pharaonen.
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Klingendes Mölltal - CD von Huby Mayer

Der vielseitige Komponist, Lied-
schöpfer und musikalische 

„Tausendsassa“ Huby Mayer schrieb 
unzählige Lieder sowie volkstüm-
liche Schlagermelodien. 

Doch auch in der Blasmusik, die 
ihn bereits seit seiner frühesten Ju-
gend begleitet, fühlt er sich wohl. 
So komponierte er unzählige Mär-
sche, Walzer, Polka, Happyfox, Stim-
mungspotpourris, Weisen, Choräle, 
Fanfaren, Messen, Trauer- und  Pro-
zessionsmärsche für verschiedenste 
Besetzungen.

Im März 2018 präsentierte Huby 
Mayer seine 66. Soloproduktion 

„Klingendes Mölltal“. Die Idee 
war es, seine Heimat, das Mölltal, 
blasmusikalisch zu präsentieren. 

Das wunderbare an dieser 
Geschichte ist es, dass alle Möll-
taler Trachtenkapellen mit Leiden-
schaft und Herzblut gemeinsam an 
diesem Projekt gearbeitet haben.

Auch die „Tauernlandler“ um-
rahmen diese musikalische Visiten-
karte mit 10 Weisen, welche ebenso 
aus den Federn Huby Mayers 
stammen.

CD erhältlich unter www.huma-
musikverlag.at. 

„Die Tauernlandler“ v.l.n.r.: Michael Mayer, 
Gottfried Moser, Manuel Mayer und Paul Moser
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Die Trachtenkapelle Wulfenia 
wurde heuer in ihrem Jubilä-

umsjahr als Vertreter des Kärntner 
Blasmusikverbandes zum Bundes-
blasmusikfest nach Wien entsandt. 
Am Samstag, 23.6.2018, gaben die 
Musiker der TKW im Ehrenhof von 
Schloss Schönbrunn ein vielbeach-
tetes Marschkonzert. Vor allem die 
asiatischen Gäste zeigten großes 
Interesse an der Musik und natürlich 
auch an dem tollen Erscheinungs-
bild der Wulfenia mit ihren neuen 
Trachten. Es freute die Musiker aber 
ganz besonders, dass viele Gailtaler 
und „Alttröpolacher“ zu ihren Auf-
führungen in Schönbrunn und am 
Rathausplatz gekommen waren.

Um 16.30 Uhr erfolgte der Ein-
marsch der teilnehmenden Musik-
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kapellen unter der Moderation des 
Bundeskapellmeisters Prof. Walter 
Rescheneder auf dem Rathaus-
platz. Die Gardemusik Wien zeigte 
im Rahmen des Einmarsches eine 
vielbeachtete Marschmusikshow. 
Zwischen kurzen Grußansprachen 
gab es mehrere eindrucksvolle Ge-
samtspiele aller Musikkapellen. Mit 
dem gemeinsamen Radetzkymarsch 
schloss die öffentliche Veranstaltung. 
Der Bürgermeister der Stadt Wien,  
Christian Ludwig, lud im Anschluss 
zu einem Empfang in den Festsaal 
des Rathauses. Im Festsaal wurden 
an die einzelnen Musikkapellen Ur-
kunden und Erinnerungsgeschenke 
übergeben und viele Kontakte mit 
MusikerInnen aus den anderen Bun-
desländern und Südtirol geknüpft.  

Bundesblasmusiktreffen in Wien
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Die Trachtenkapelle Wulfenia hat 
mit ihrer Teilnahme am Bundesblas-
musikfest sehr eindrucksvoll nicht 
nur den Kärntner Blasmusikverband 
vertreten, sondern auch Kärnten und 
die Urlaubsregion Nassfeld/Herma-
gor in den Blickpunkt ihrer Bundes-

hauptstadt Wien gestellt. Die Musi-
kerInnen haben dadurch aber auch 
sicherlich einen Motivationsschub 
für die vielen großen Aufgaben im 
Rahmen ihres Jubiläumsjahres 70 
Jahre TKW erhalten. 
Näheres unter tkwulfenia.at

Ein musikalischer Leckerbissen – 
die Zutaten: ein professionelles 

Blasorchester der Sonderklasse 
-  ein motivierter Dirigent der Mei-
sterklasse – begeisterte Zuseher. 
Das Konzert der Königlichen Marine 
Kapelle Niederlande gastierte in 
Feldkirchen in Kärnten (25. August 
2018).

Wieder einmal war es soweit - ein 
Gastkonzert dieses professionellen 
Blasorchesters begeisterte mit 
einem selektiven Programm die 
Konzertbesucher. Ein Weltorchester 
- üblicherweise unterwegs in den 
großen Konzertsälen in den ver-

Professionelle Musik aus den
Niederlanden – das Konzert der 

„Königlichen Marine Kapelle“ in Feldkirchen i.K.

v.l.n.r.: Landesobmann Horst Baumgartner, 
Musiker der Königlichen Marine Kapelle und 

Bürgermeister von Feldkirchen Martin Treffner

schiedensten Kontinenten der Erde 
- bespielte auf Einladung der Stadt-
gemeinde Feldkirchen deren Sport-
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halle. Die qualitativ äußerst hohen 
musikalischen Darbietungen ließen 
jedoch die räumlichen und op-
tischen Bedingungen einer Sporthal-
le recht schnell vergessen, sodass 
die Besucher einen Konzertgenuss 
der Extraklasse erleben konnten.

Mit der heroisch und anmutig wir-
kenden Festmusik der Stadt Wien (R. 
Strauss) und der bekannten mitrei-
ßenden „Wilhelm Tell Ouvertüre“ (G. 
Rossini) startete der erste Teil, bei 
dem das Orchester gleich die große 
Bandbreite der klanglichen Möglich-
keiten unter Beweis stellten. Die Ou-
vertüre „Romeo & Julia“ (P.I. Tschai-
kovsky) und das für die Musiker und 
den Dirigenten technisch äußerst 

herausfordernde „Danza Final“ (A. 
Ginastera) zählten zu weiteren Hö-
hepunkten des 1. Programmteils.

Im zweiten Teil wurde nicht nur die 
Uniform von blau auf weiß gewech-
selt, auch der Stil/Sound veränderte 
sich von klassisch/symphonisch auf 
modern/unterhaltsam. In eindrucks-
vollen Arrangements zeigte das Or-
chester die Vielseitigkeit der Unter-
haltungsmusik auf höchstem Niveau. 
Vom typischen amerikanischen 
Marsch „Rolling Thunder“ (H. Fill-
more) über Queen, Steve Wonder 
und Lionel Richie bis hin zur böh-
mischen „Brin-Polka“ spannte sich 
die Palette der Unterhaltungsmusik 
– dargeboten von exzellenten und 
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Die Königliche Marine Kapelle Niederlande unter der Leitung von Pieter Jansen

motivierten Berufsmusikern, denen 
das Spiel sichtlich Freude machte.

Erwähnenswert auch die Darbietung 
des „Kärntnerlieder Marsches“ (A. 
Seifert) als eine von drei Zugaben 
– eine perfekte gelungene und mu-
sikalisch höchst ansprechende Refe-
renz an die Gastgeber.

Am Dirigentenpult kein geringerer 
als der ehemalige Chefdirigent die-
ses Orchesters und nunmehriger 
Gastdirigent Pieter Jansen. Durch 
sein exaktes und bravourös wir-
kendes Dirigat bestätigte er in der 

Praxis eindrucksvoll sein großes 
Können, welches er auch den Teil-
nehmern in den „Fortbildungen für 
Blasorchester und Dirigenten“ im-
mer wieder vermittelt.

Ein unvergesslicher und gut be-
suchter Konzertabend in Feldkir-
chen i.K., der jedoch noch viele wei-
tere Konzertbesucher verdient hätte. 
Der Stadtgemeinde Feldkirchen mit 
ihrem Bürgermeister Martin Treffner 
gebührt ein großer Dank für die 
Einladung dieses Niederländischen 
Spitzenorchesters nach Feldkirchen i.K.
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Nachruf von 
Herrn Peter Gmeiner

Kapellmeister der 
Trachtenkapelle 

Schiefling, Musikschuldi-
rektor i.R. 

Peter Gmeiner, Kapellmeister der 
Trachtenkapelle Schiefling, ist am 
Montag, den 6. August 2018 im Alter 
von 74 Jahren unerwartet verstor-
ben. 

Peter Gmeiner war ein begnadeter 
Musiker und sein musikalisches 
Talent wurde ihm bereits in die 
Wiege gelegt. So brachte er sich in 
jungen Jahren das Gitarre spielen 
selbst bei, nahm Musikunterricht 
in Kontrabass und Posaune an der 
Musikschule Wolfsberg. Nach dem 
Lehrabschluss zum Elektrotechni-
ker entschloss er sich im zweiten 
Bildungsweg zum Musikstudium an 
den Musikhochschulen Graz und 
Klagenfurt. 1965 gründete er ge-
meinsam mit seinen Freunden die 
legendäre „Carinthia Combo“ und 
tourte fortan 30 Jahre durch die 
Lande und unterhielt unter anderem 
zahlreiche Sommer die Gäste am 
Klopeiner See.

1966 wurde er, kurz vor dem Ab-
schluss seiner Lehrbefähigungsprü-
fung, als Musikschullehrer in Bad St. 

Leonhard angeworben. 
Insgesamt 40 Jahre war 
er dort als Musikschul-
lehrer tätig. 1999 über-
nahm er die Leitung 
der Musikschule Bad 
St. Leonhard und hatte 
diese bis zu seiner Pensionierung 
2006 inne. Er war in seiner Pädago-
gen Laufbahn stets bemüht, Talente 
zu fördern. 

1977 übernahm Peter Gmeiner die 
musikalische Leitung der Trachten-
kapelle Schiefling, welche er bis zu 
seinem Tode mit großem Geschick 
führte. Kapellmeister Gmeiner baute 
den Klangkörper in seiner 41-jäh-
rigen Tätigkeit von einer 14-Mann-
Kapelle zu einer hörenswerten Mit-
telstufenkapelle mit einem Mitglie-
derstand von rund 50 Musikerinnen 
und Musikern auf. Er legte stets 
großen Wert auf die Ausbildung 
und das Heranführen von jungen 
Musikern in den Klangkörper. Von 
1984 bis 1998 leitete Peter Gmeiner 
zeitgleich auch die Stadtkapelle 
Bad St. Leonhard. Für seine Bemü-
hungen und besonderen Leistungen 
im Namen der Blasmusik wurde er 
daher mehrfach vom Kärntner- und 
Österreichischen Blasmusikverband 
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ausgezeichnet. Peter Gmeiner war 
bei der Trachtenkapelle Schiefling 
nicht nur Kapellmeister sondern 
auch Musikkamerad und Freund. 
Seine Menschlichkeit, seine Geduld 
und sein Humor machten ihn im Ver-
ein sowie bei der Schieflinger Bevöl-
kerung sehr beliebt. Er verstand es, 
die Menschen mit seiner positiven, 
strahlenden Art und Weise zu begei-
stern.
Die Familie, Gattin Sigrid und seine 

beiden Kinder sowie Enkelkinder 
waren sein ganzer Stolz. Im Vorjahr 
feierten Peter und Sigrid ihre gol-
dene Hochzeit. 

Nun hat der allseits beliebte Kapell-
meister den Taktstock für immer 
zur Seite gelegt. Was bleibt ist die 
Erinnerung und der Dank für alles 
Musikalische und Menschliche, dass 
er in die Schieflinger Musikkapelle 
gebracht hat.

Aus dem Österreichischen 
Blasmusikverband und der 

Österreichischen Blasmusikjugend

60. Kongress des ÖBV 

Die burgenländische Landes-
hauptstadt war von 31. Mai 

bis 3. Juni 2018 Zentrum der ös-
terreichischen Blasmusik. Im Rah-
men des 60. Kongress des Öster-
reichischen Blasmusikverbandes 
(ÖBV) gipfelten die Landes- und 
Bundesgremien des Blasmusikwe-
sens. 

Neuwahlen

Am Freitag, dem 1. Juni 2018 wurde 

der Bundesjugendvorstand der 
Österreichischen Blasmusikju-
gend sowie die Kassaprüfer ein-
stimmig für die Funktionsperiode 
2018 bis 2021 neu gewählt. 

Am Samstag, dem 2. Juni 2018 fand 
die Neuwahl des Präsidiums des 
Österreichischen Blasmusikver-
bandes statt. Ebenso geändert hat 
sich das Rotationsprinzip des am-
tierenden Präsidenten, das mit einer 
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Lehrgänge des ÖBV und der ÖBJ

„ÖBV-Lehrgang zum Diplomierten 
Vereinsfunktionär“ und „Lehr-

gang für Jugendreferentinnen und 
Jugendreferenten in Musikvereinen 
und Musikverbänden“

Der „Lehrgang zum Diplomierten 
Vereinsfunktionär“ und der „Lehr-
gang für Jugendreferentinnen und 
Jugendreferenten in Musikvereinen 

und Musikverbänden“ sind um-
fassende Bildungsangebote des 
Österreichischen Blasmusikver-
bandes und der Österreichischen 
Blasmusikjugend und sind speziell 
auf die Aufgaben und Verantwor-
tungsbereiche unserer Vereinsfunk-
tionärinnen und Vereinsfunktionäre 
ausgerichtet.

Statutenänderung einherging. In 
den vergangenen Jahren wurde der 
Präsident des ÖBV jährlich neu ge-
wählt, wobei in diesem Wahlrhyth-
mus stets ein Bundesland einen 
Präsidenten für die österreichische 
Blasmusik stellte. Um dieser umfas-
senden Funktion Nachhaltigkeit und 
Beständigkeit zu verleihen, haben 
sich die wahlberechtigten Stimmen 
des Kongresses auf die dreijährige 
Funktionsperiode geeinigt.

Für die nächsten drei Jahre wur-
de der Steirer Erich Riegler zum 
Präsidenten des Österreichischen 
Blasmusikverbandes einstimmig ge-
wählt. 

Gemeinsam mit Präsident Erich Rie-
gler wurden auch alle anderen Bun-
desfunktionen für die Funktionsperi-
ode 2018 bis 2021 neu gewählt.

v.l.n.r.: Vizepräsident Wolfram Baldauf (VB), 
Präsident Erich Riegler (ST) und Vizepräsident 

Horst Baumgartner (KA)
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Ab sofort werden gemeinsame Sy-
nergien der beiden Lehrgänge kol-
lektiv genutzt. Das bedeutet im Be-
sonderen, dass der „Lehrgang zum 
Diplomierten Vereinsfunktionär“ 
und der „Lehrgang für Jugendrefer-
entinnen und Jugendreferenten“ 
zeitgleich und am selben Standort 
angeboten werden.

Fachliche Inhalte, die beide 
Lehrgänge betreffen, werden ge-
meinsam absolviert. Neben dem 

funktionärsübergreifenden Aus-
tausch zwischen Jugendreferenten 
und Vereinsobleuten bietet sich 
folglich auch die Möglichkeit, 
als Vereinsobmann/Vereinsobfrau 
gemeinsam und zeitgleich mit 
dem Jugendreferenten/der Jugend-
referentin den jeweiligen Lehrgang 
zu besuchen und somit bestens 
für alle Aufgabengebiete für 
eure Musikvereine gewappnet zu 
sein.

Die gemeinsamen Termine der Lehrgänge 2018/2019: 

Block 1 05. – 07. Oktober 2018 Bildungsinstitut Grillhof | Tirol

Block 2 09. – 11.  November 2018 JUFA Wien

Block 3 25. – 27. Jänner 2019 JUFA Spital am Pyhrn | Oberösterreich

Block 4 01. – 03. März 2019 Carinthische Musikakademie Stift Ossiach | Kärnten

Block 5 21. / 22. Juni 2019 Im Zuge des ÖBV-Kongress 2019 in Admont | Steiermark

Die Lehrgänge setzen sich aus vier 
Seminarblöcken und einer Ab-
schlussveranstaltung zusammen.

Besonders am neuen Lehrgangssy-
stem ist, dass Inhalte angerechnet 
werden. Entschließt sich ein Absol-
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vent des „Lehrganges für Jugendre-
ferentinnen und Jugendreferenten 
in Musikvereinen und Musikver-
bänden“ den „ÖBV-Lehrgang zum 
Diplomierten Vereinsfunktionär“ 
anschließend zu besuchen, werden 

die Inhalte, die beide Lehrgänge 
betreffen, angerechnet. Das Gleiche 
gilt für die umgekehrte Variante 
des Lehrgangsbesuches.  
Alle Informationen zu den Lehrgän-
gen gibt es unter www.blasmusik.at

JUVENTUS – Jugendpreis der
 Österreichischen Blasmusik

„JUVENTUS – der Jugendpreis 
der Österreichischen Blas-

musik“ charakterisiert ein beson-
ders vielseitiges Jugendprojekt, im 
Zuge dessen Mitglieder des Öster-
reichischen Blasmusikverbandes 
kreative Ideen und neue Ansätze zur 
Vereinsarbeit mit Jugendlichen ein-
reichen können. 

Der Themenschwerpunkt kann 
individuell frei gewählt werden – 
wichtig ist, dass die eingereichten 

Jugendprojekte besonders nach-
haltig sind und folglich als Vorzei-
geprojekte in Durchführung und 
Umsetzung für die österreichischen 
Musikkapellen herangezogen wer-
den können.

Eine hochkarätige Jury bewertet die 
Projekte nach verschiedenen Kri-
terien, die besten Projekte werden 
am 14. Oktober 2018 im Zuge der 
MUSIC AUSTRIA – Musikmesse in 
Ried im Innkreis präsentiert.
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Auch aus Kärnten wurde ein 
Projekt zum JUVENTUS 2018 ein-
gereicht:

Projekt: Gustav Mahler Musik-
schule und 500 Jahre Landes-
hauptstadt Klagenfurt

Einreichenden Organisation: 
Gustav Mahler Musikschule

Im Juni 2016 machte sich ein Teil 
der Gustav Mahler Musikschule auf 
in die Klagenfurter Altstadt, um an 
unterschiedlichen Plätzen zu musi-
zieren. 

Die jungen Musikerinnen und Mu-
siker zogen neben der Aufmerk-
samkeit der Passanten auch die des 
Kulturamtes auf sich. Die Anfrage, 
ob die Gustav Mahler Musikschule 
wiederholt, nun im Rahmen der 500 
Jahre Feier der Landeshauptstadt 

Klagenfurt, in der Stadt musizieren 
wolle, wurde mit ja angenommen. 

Somit musizierten am Samstag, den 
16. Juni 2018 insgesamt 500 Schü-
lerinnen und Schüler unterschied-
lichen Alters auf den historisch be-
deutsamen Plätzen Klagenfurts. Die 
Spielstätten wurden gewechselt – so 
konnte beinah jedes Instrument in 
jeder Ecke Klagenfurts vorgestellt 
werden. Schüler sind stolz, ihre 
Probenarbeit vorführen zu dürfen, 
unterschiedliche Ensembles ent-
standen, die Musikschule konnte 
sich vorstellen und präsentieren, es 
wurde gemeinsam musiziert und mit 
dem Publikum auf gleicher Ebene 
kommuniziert.

Mit diesem Projekt konnte die Musik 
den Menschen der Stadt Klagenfurt 
zugänglich gemacht werden.
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Aus den Bezirken
Bezirk Hermagor

60. Bezirksmusikertreffen in Egg

Am 1. Juli 2018 ging in Egg das 
60. Bezirksmusikertreffen des 

Bezirkes Hermagor über die Bühne.

Bei strahlendem Sonnenschein 
fanden sich die 15 Kapellen des 
Bezirkes Hermagor im Schlosshof 
von Egg ein. Das wunderschöne 
Ambiente des Schlosshofes war wie 
geschaffen für den Auftakt eines 
wundervollen Tages mit Blasmusik.

Im Anschluss an die heilige Messe 
und den Festakt folgte der Ab-
marsch in das Festgelände, wo die 
Frühschoppen Konzerte der Gastka-
pellen folgten. Nach der verdienten 
Mittagspause ging es im Ortszen-
trum mit zwei Klangwolken weiter.

Die zahlreichen Besucher lauschten 
den Kapellen beim Aufmarsch durch 
den Ort und strömten im Anschluss 
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Bezirk Klagenfurt

Blasmusik im Landhaushof 2018

in das Festgelände, wo weitere Kon-
zertvorträge folgten.
Erst in den Abendstunden neigte 
sich ein wunderschöner Tag mit 
vielen netten Gesprächen und 

Blasmusik dem Ende. Im Jahr 
2019 treffen sich die Musikka-
pellen aus dem Bezirk Hermagor 
beim 61. Bezirksmusikertreffen in 
Tröpolach! 

Schon zu einem wahren Publi-
kumsmagneten sind die Sommer-

konzerte im Klagenfurter Landhaus-
hof geworden. Von Juni bis August 
spielen dabei Blasmusikvereine des 
Bezirkes Klagenfurt und Klagenfurt 
Land sowie befreundete Orchester 
jeden Mittwoch Abend ein Abend-
konzert in der Landeshauptstadt. 
Insgesamt an die 2.500 Besucher ge-
nießen dabei im herrlichen Ambien-
te des Klagenfurter Landhaushofes 
und bei sommerlicher Abendstim-
mung die Vielfalt der Blasmusik.

Die Mitwirkenden der diesjährigen 
Konzertreihe waren: Musikverein 
Grafenstein, Polizeimusik Kärnten, 

Musikverein Möchling-Klopeiner 
See, Stadtkapelle Klagenfurt, Post & 
Telekom Musik Kärnten, Jugendmu-
sikverein Maria Rain zusammen mit 
der Trachtenkapelle Haid (OÖ) und 
die Kolpingmusik Klagenfurt. 

„Ziel dieser Konzertserie ist es vor 
allem die Vielfalt der Blasmusik 
den Klagenfurterinnen und Klagen-
furtern, sowie den Gästen zu 
präsentieren. Wir achten daher 
besonders auf eine abwechslungs-
reiche Stückauswahl, die von tra-
ditioneller Marschmusik bis hin zu 
sinfonischer Pop- und Rockmusik 
reicht.“, so Mag. Berndt Ewinger, 
Obmann des Blasmusikbezirkes 

Aus den Bezirken
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Klagenfurt und Organisator der 
Konzertserie. Schon bald wird mit 
der Planung der Konzertserie für 
das Jahr 2019 begonnen. Kärntner 
Blasmusikvereine sind herzlich ein-
geladen an dieser Konzertserie teil-

zunehmen und beispielsweise das 
Konzert mit einem schönen Kame-
radschaftsausflug zu verbinden. 
Nähere Informationen gerne bei 
Mag. Berndt Ewinger, Tel. 0664 / 
805 3612 311.

Bezirk Spittal

70 Jahre Trachtenkapelle Hasslacher – 
ein Bezirksmusikertreffen für alle Sinne

Am Samstag, dem 9. Juni 2018 
marschierten über 30 Musikka-

pellen aus dem Musikbezirk Spit-
tal an der Drau am Sportplatz der 
Marktgemeinde Sachsenburg auf, 

um das traditionelle Bezirksmusi-
kertreffen zu feiern. Veranstalter war 
die Trachtenkapelle Hasslacher, die 
in diesem Rahmen ihr 70-jähriges 
Bestehen feierte.
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Fast 1000 Musikerinnen 
und Musiker unserer Mu-
sikkapellen aus dem Bezirk 
Spittal an der Drau fanden 
sich Anfang Juni in der 
Marktgemeinde Sachsen-
burg ein, um einen Abend 
voller Musik im Rahmen 
des traditionellen Bezirks-
musikertreffens zu feiern. 
Das Bezirksmusikertreffen, 
das als besonderes High-
light im Veranstaltungska-
lender der Blasmusikszene 
gilt, wird jährlich von einem ande-
ren Musikverein des Bezirkes ver-
anstaltet. Die Trachtenkapelle Hass-
lacher, die unter der Leitung von 
Obmann Udo Klaus und Kapellmei-
sterin Stefanie Egger steht, nahm ih-
ren 70. Geburtstag als Anlass dazu, 
dieses vereinsübergreifende Treffen, 
im Fokus dessen das gemeinsame 
Musizieren und der Austausch der 
Kapellen untereinander stehen, aus-
zutragen. 

Klangwolke erstreckte sich über 
das Drautal

Neben dem traditionellen Einmarsch 
aller Musikkapellen, stellte das Ge-
meinschaftsspiel ein besonderes 
Highlight sowohl für die Musiker-
innen und Musiker als auch für 
das Publikum dar: Der Sportplatz 
Sachsenburg war visuelle und au-
ditive Kulisse für die zahlreichen 

Zuhörerinnen und Zuhörer, die dem 
Musikertreffen beiwohnten. Fest-
liche Werke, wie unter anderem 
das „Kärntner Heimatlied“ oder 
die „Festmusik von Weber“ wurden 
von knapp 1000 Musikerinnen und 
Musikern gemeinsam interpretiert. 
Neben zahlreichen Ehrengästen 
wohnten seitens des Kärntner 
Blasmusikverbandes der Landes-
kapellmeister Prof. Christoph Vier-
bauch, Bezirkskapellmeister Rudolf 
Truskaller und Bezirksobmann Ing. 
Reinhard Schneeberger der Veran-
staltung bei, und gratulierten der 
Trachtenkapelle Hasslacher herz-
lich zu ihrem Jubiläum und diesem 
gelungenen Blasmusikevent. Für 
Stimmung und Unterhaltung sorgten 
bis in die frühen Morgenstunden die 
„Spatzen2000“.
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Bezirk St. Veit

Gold für St. Veiter Blasmusikerinnen

Jahrelanges Üben und viel Freude 
zur Musik machen sich bezahlt. 

Gleich drei junge Damen aus dem 
Bezirk St. Veit absolvierten in den 
letzten Wochen die Abschlussprü-
fung der Musikschulen des Landes 
Kärnten und erhielten damit auch 
das Leistungsabzeichen in Gold des 
Kärntner Blasmusikverbandes.

Bereits seit mehr als zehn Jahren 
spielt Antonia Gasser (Stadtkapel-
le Althofen) Querflöte. Unterrichtet 
wird sie von Silke Hribar in der 
Musikschule Althofen. Bei ihrer 
mit Auszeichnung absolvierten 
Abschlussprüfung am 07. Juni in 
der Carinthischen Musikakademie 
Ossiach wurde ihr das Goldene Leis-
tungsabzeichen überreicht.

Eva-Maria Zechner (Glantaler Blas-
musik Frauenstein) ist im Kärntner 
Blasmusikverband keine unbe-
kannte Hornistin. Mit ihrem Lehrer 
Gerhard Stückler war sie schon bei 
vielen Wettbewerben des Kärntner 
Blasmusikverbandes und der Mu-
sikschulen des Landes vertreten. 
Ein ausgezeichneter Erfolg bei der 
Abschlussprüfung ist der krönende 
Abschluss ihrer bisherigen musika-
lischen Laufbahn.

Gold glänzt nicht nur die Trompete 
von Diana Wallner (Stadtkapelle 
Friesach), sondern auch das Abzei-
chen das sie bei ihrer Abschlussprü-
fung in Ossiach erhielt. Ihr Lehrer 
Paul Moser unterstützte sie nicht 
nur bei der Prüfung sondern beglei-
tet sie schon viele Jahre auch zu 
Wettbewerben des Kärntner Blas-
musikverbandes.

Eva-Maria Zechner mit Gerhard Stückler

unten: Antonia Gasser mit Silke Hribar
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Die Musikschullehrer Silke Hribar 
und Gerhard Stückler führten noch 
zwei weitere Blasmusikerinnen 
zum Goldenen Leistungsabzeichen: 
Celin Koprivnikar (Querflöte) von 
der Trachtenkapelle St. Georgen 
im Lavanttal und Kathrin Kurej 
(Horn) von der Schlosskapelle 
Neuhaus. Beide Musikerinnen be-
suchen derzeit die Musikschule 
Althofen.

Fleiß, konsequente Arbeit und na-
türlich die Freude zur Musik ma-
chen sich bei diesen jungen Damen 
bezahlt. Die gute Zusammenarbeit 
zwischen dem Kärntner Blasmusik-
verband und den Musikschulen des 
Landes Kärnten sei es gedankt, dass 
diese Prüfungen, die auf musikalisch 
höchstem Niveau abgehalten wer-
den, auch in einem würdigen Rah-
men stattfinden können. 

Paul Moser und Diana Wallner

unten: Paul Moser, Diana Wallner, 
Gernot Kacetl

Celine Koprivnikar, Lara Hribar, 
Antonia Gasser

unten: Celine Koprivnikar

Bildrechte: Privat
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St. Veiter Musikvereine räumen ab

Am Sonntag, 27. Mai 2018 fand 
in der Carinthischen Musik-

akademie Ossiach der LandesKON-
ZERTwettbewerb und der Landes-
wettbewerb „Polka, Walzer, Marsch“ 
statt. Insgesamt dreizehn Kärntner 
Musikvereine stellten sich in sieben 
verschiedenen Stufen einer dreiköp-
figen Jury. 

Dem Landeswettbewerb gingen be-
reits Regionswertungsspiele voran, 
in denen sich der Musikverein St. 
Georgen am Längsee (Stufe A), der 
Eisenbahner-Musikverein „Stadt-
kapelle“ St. Veit an der Glan (Stufe 
B) und die Glantaler Blasmusik 
Frauenstein (Stufe C) für die Teil-
nahme am Landeswettbewerb quali-
fizieren konnten.

Alle drei Musikvereine setzten sich 
in ihren Stufen gegen musikalische 
Konkurrenten aus den Regionen Un-
terkärnten und Oberkärnten durch 
und erreichten jeweils den 1. Platz 
und wurden somit Landessieger.

In der Stufe B qualifizierte sich der 
Eisenbahner-Musikverein „Stadtka-
pelle“ St. Veit an der Glan mit den 
Dirigenten Silke Hribar und Martin 
Kanduth mit dem 1. Platz zur Teil-
nahme am Bundeswettbewerb der 
Stufe B am 14. Oktober 2018 in Ried 
im Innkreis. 
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Bezirk Villach
Symphonische Konzerte der Traditionsmusik Arnoldstein 
in der CMA Stift Ossiach und in Arnoldstein

Als sich die Bergbau und Hütten 
Traditionsmusik Arnoldstein im 

Herbst 2016 dazu entschlossen hat, 
den aus Ljubljana stammenden Pro-
fessor Boštjan Dimnik zum neuen 
Dirigenten zu bestellen, wusste noch 
niemand, wohin die musikalische 
Reise führen wird. Nach fast zwei 
Jahren wissen die Musikerinnen und 
Musiker der Bergbau und Hütten 
Traditionsmusik Arnoldstein, welche 
Vielfalt die Blasmusik - vor allem die 
symphonische Blasmusik - für die 
Musikkapelle zu bieten hat. 

Am Samstag, den 23. Juni 2018, 
wurde im Kulturhaus Arnoldstein 
ein beeindruckendes, sympho-
nisches Konzert gegeben. Mit Stü-
cken wie "Kraška simfonija" von 
Tomaž Habe, „Jericho“ von Bert 
Appermont, „Highlights from Chess“ 
von Johan de Meij sowie "Florenti-
ner March" von Julius Fučik tauch-
ten die Musikerinnen und Musiker 
gemeinsam mit dem Publikum in 
die Welt der Symphonie ein. Ein 
Ohrenschmaus der besonderen Art 
und Weise! 
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Eine Woche später, am Samstag, 
den 30. Juni 2018, durfte das Bla-
sorchester im Konzertsaal der Ca-
rinthischen Musikakademie (CMA) 
Ossiach noch einmal seine Stücke 
zum Besten geben und konnte das 
Publikum regelrecht begeistern! Ein 
musikalisches Erlebnis erster Klasse! 
Zu Gast in der CMA Ossiach war an 

diesem Abend auch das Jugendsin-
fonieorchester Leipzig.
Weitere Informationen zu den aktu-
ellen Terminen und Aktivitäten der 
Bergbau und Hütten Traditionsmu-
sik Arnoldstein erfahren Sie unter 
der Homepage www.traditionsmu-
sik-arnoldstein.at sowie auf Face-
book! 
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Interessante Internetadressen
Das Stellenportal für die Blasmusik www.dirigent-gesucht.de

tonestro: Die clevere APP für Musikerinnen und Musiker 
www.tonestro.com



51

Konzert der JuBlaMu Feistritz/Drau Weißenstein 
gemeinsam mit der NMS Feistritz/Drau

Am 8. und 9. Juni 2018 fand im 
Festsaal der Werkskapelle Fern-

dorf das Gemeinschaftsprojekt „We 
are the World“ der JuBlaMu Fei-
stritz/Drau-Weißenstein gemeinsam 
mit der NMS Feistritz/Drau statt. 
Über 100 Kinder konnten an die-
sem Abend das Publikum mit Blas-
musik und Chorgesang begeistern. 
Mit gefühlvollen Stücken wie „Adie-
mus“ oder „We are the World“, aber 
auch mit rockigen Klängen wie „It’s 
Raining Men“ wurde den Zuhörern 
so richtig eingeheizt. Unter der 
Leitung von Kapellmeister Gernot 

5151

Steinthaler und der Musiklehrerin 
Hildegard Allmaier gestaltete die 
Jugend im unteren Drautal zwei 
tolle Konzerte. Als Belohnung für 
die viele Probenarbeit fuhren die 
Musikerinnen und Musiker, Sänge-
rinnen und Sänger inklusive den 
Begleitpersonen am 24. Juni für 
einen Tag mit 2 Bussen ins Aqua-
landia in Jesolo. An diesem herr-
lichen Tag bei strahlendem Sonnen-
schein konnte der Nachwuchs so 
richtig entspannen, aber auch auf 
den zahlreichen Rutschen so richtig 
Gas geben.
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Großkonzerte Kelag Blasorchester und Werkskapelle 
Ferndorf

Nach über 2 Jahren an Vorberei-
tungszeit fand im vergangenen 

Juli im Bezirk Villach erstmals eine 
ganz besondere Kooperation statt. 
Die Werkskapelle Ferndorf begab 
sich gemeinsam mit dem Kelag 
Blasorchester auf eine Konzerttour-
nee quer durch Mittelkärnten. Die 
beiden Kapellmeister Markus Gwen-
ger (KELAG) und Gernot Steinthaler 
(WK-Ferndorf) stellten ein tolles und 
abwechslungsreiches Programm 
zusammen. An den 4 geplanten 
Terminen in Ferndorf, Afritz, Villach 
und Pörtschach konnten die beiden 

Goldmedaillengewinner vom WMC 
Kerkrade 2017 gemeinsam ihr mu-
sikalisches Können unter Beweis 
stellen. Traditionelle Märsche, So-
lostücke für Gesang wie „RUN“ von 
Leona Lewis oder „I feel good“ von 
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James Brown wurden mit immen-
sen Beifall vom Publikum gefeiert. 
Aber auch Stücke wie ein Medley 
der bekannten Rockgruppe „Deep 
Purple“ oder einfühlsame Musik 
wie „Basilika di San Marco“ be-
rührten die zahlreichen Gäste. Als 
Zusatz wurde das Konzert dann 
auch noch im Rahmen des Villacher 
Kirchtags auf der Rathausbühne 
aufgeführt. Im Anschluss an dieses 
Konzert gab es dann noch gemein-

sam mit der Stadtkapelle Villach 
einen Marsch durch die Innenstadt 
zum Riesenrad, wo unter dem Ti-
tel „musikalisches Riesenrad“ eine 
Videoaufzeichnung gemacht wur-
de. Aber auch die Kameradschaft 
kam bei diesen Konzerten nicht 
zu kurz. So konnte auch bei einem 
gemeinsamen Grillabend die eine 
oder andere Freundschaft zwischen 
den Vereinen entstehen und vertieft 
werden.

Bezirk Wolfsberg
Trachtenkapelle St. Georgen feierte fulminantes 
Jubiläumsfest

Mit einem Wochenende voll von 
musikalischen Höhepunkten 

präsentierte die Trachtenkapelle St. 
Georgen am 16. und 17. Juni 2018 
im Rahmen ihres 80-jährigen Jubi-
läums ihre neue Tracht.

Am Samstag, dem 16. Juni 2018 
konnten die Mitglieder der TK St. 
Georgen gemeinsam mit vielen 
Freunden und Unterstützern der 
Blasmusik das 80-jährige Bestands-
jubiläum feiern. 

Zu Beginn stimmten die Post- und 
Telekommusik Klagenfurt, die Alt-
Lavanttaler Trachtenkapelle St. 
Paul sowie 

"
Die Musibuam" das 

Publikum ein. Der Festakt wurde 
von Obmann Günter Wutscher und 
Schriftführerin Elisabeth Ninaus 
gestaltet. Unter großer Neugier von 
Seiten der Bevölkerung wurde im 
Anschluss daran die neu gestaltete 
Tracht der Kapelle vorgestellt. Da-
für wurde unter der Federführung 
von Manuela Pongratz-Mischkot 
eine eigene Modenschau unter dem 
Motto „Wenn Groß und Klein ge-
meinsam musizieren“ mit großem 
Publikumsinteresse dargeboten. 
Die Trachtenkapelle St. Georgen 
präsentiert sich nun einheitlich 
in einer Unterlavanttaler Männer-
tracht, mit einem roten Seidengilet, 
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altschwarzer Lederhose und einer 
grünen Lodenjacke. Auch die vier 
Marketenderinnen tragen nun das 
dazu farblich passende Dirndl – die 
St. Georgener Sonntagstracht.

Nach einer konzertanten Auffüh-
rung des Blasmusikensembles 
„Blechreiz Brassquintett“ gelangte 
das Fest zu seinem Höhepunkt mit 
den „Jungen Zillertalern“. Mit viel 
Schwung wurde bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert und ge-
tanzt. 

Am Sonntag durfte die Trachtenka-
pelle St. Georgen das 64. Blasmusi-
kertreffen ausrichten. Gemeinsam 
mit der TK Theissenegg, dem MV 
Reichenfels sowie der MK Lava-
münd wurde die Musikermesse 
unter der musikalischen Leitung 
von KPM Werner Guntschnig ge-
staltet. Frater Nikolaus segnete im 
Rahmen der Messe die neue Tracht 
der Kapelle. Nach dem offiziellen 

Empfang der einzelnen Musikkapel-
len starteten die Gästekonzerte am 
Festplatz.

Am Nachmittag versammelten sich 
die 13 anwesenden Kapellen des 
Lavanttals am Sportplatz, um dann 
gemeinsam mit klingendem Spiel 
wieder zum Festplatz zu marschie-
ren, wo das Gesamtspiel abgehal-
ten wurde. Unter reger Teilnahme 
der Bevölkerung musizierten die 
Musiker/innen gemeinsam unter 
der Leitung von Bez.Kpm.Stv. Adolf 
Streit und boten so ganz St. Geor-
gen einen Ohrenschmaus der Su-
perlative. 

Obmann Günter Wutscher und Ka-
pellmeister Werner Guntschnig re-
sümieren gemeinsam: „Es war eine 
absolut gelungene Veranstaltung 
und ein wunderbares Fest, um un-
ser Jubiläum und die neue Tracht 
gebührend zu feiern“.
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